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Symbol der Arbeit:
Der <Hammering Man>

A
Der vom amerikanischen Künstler Jonathan Borofsky 
am Aeschenplatz installierte <Hammering Man> ist 
13,5 Meter hoch, 15 Zentimeter dick und wiegt knapp 
8 Tonnen.

Seit Ende August steht er auf dem Aeschen­
platz, der schwarze Riese. Unermüdlich, 
lautlos, endlos hämmert er, unübersehbarer 
Blickfang vor dem gläsernen Hauptsitz des 
Schweizerischen Bankvereins. «Mehr als 
künstlerisches Accessoire», wie an der Ein­
weihung betont wurde. Denkmal vielleicht? 
Denkmal für jene unendlich vielen Namen­
losen, die mit ihrer Arbeit das grosse Geld, 
die grossen Gewinne überhaupt möglich ma­
chen?
Der amerikanische Künstler Jonathan Bo­
rofsky, dem für das Werk freie Hand gege­
ben wurde, sieht seinen <Hammering Man> 
als den Arbeiter. Als Symbol für die Arbeit, 
die Tat, als Symbol auch für die Solidarität 
mit allen Menschen, die arbeiten. Je nach 
Standort könne dieses Symbol eine andere 
Bedeutung gewinnen. In Südafrika oder Po­
len, zum Beispiel, könne es sich auf den 
Minen- oder Werftarbeiter beziehen, der für 
seine Freiheit kämpfe, in Basel sei der Kam­
mering Man> ein Symbol «für uns alle, die 
wir gemeinsam dafür arbeiten, unsere Um­
welt auf diesem Planeten sicher und lebens­
wert zu machen.»
Zum Kammering Man> gehört der Karge 
Ruby>, ein von innen beleuchteter Rubin aus 
Plexiglas, der sich hoch oben in der Ein­
gangshalle unentwegt dreht: ein Sinnbild für 
das Herz, die Menschlichkeit, die Suche 
nach dem Licht. Sein ganzes Werk sei eine 
«Lesson in learning to be free», eine Lektion 
über die Freiheit, erklärt Borofsky. Bleibt zu 
hoffen, dass sie auch verstanden wird und et­
was bewirken kann...

Barbara und Kurt Wyss
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